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Die Berggeſetznovelle
Nach Beendigung der parlamentariſchen Oſterferien wird

alsbald im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Entſcheidung
über die viel umſtrittene Bergarbeiterſchutzvorlage
fallen Die Beſchlüſſe der Kommiſſion dürften ſchwerlich
vom Plenum in allen Punkten beſtätigt werden Der Ein
fluß der Vertreter der Grubenbeſitzer der ſich in der
Kommiſſion mehr als ſachlich gerechtfertigt geltend gemacht
hat wird im Plenum zweifellos zurückgedrängt werden und
ſowohl auf der Rechten wie bei den Nationalliberalen der
Einfluß der an Zahl ſtärkeren Richtung hervortreten die
mit Rückſicht auf die allgemeinen Intereſſen eine Verſtärkung
des Bergarbeiterſchutzes fordert Jmmerhin bleibt bei der
Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes das Schickſal der
Vorlage ungewiß Es iſt nicht anzunehmen daß die
Regierung ſich die von der Kommiſſion beſchloſſenen
Abänderungen die auch von ihrem Standpunkt aus als
Verſchlechterungen der Regierungsvorlage anzuſehen ſind
widerſpruchslos gefallen laſſen wird Ob ſie freilich wenn
das Haus gleichwohl die Beſchlüſſe der Kommiſſion
aufrecht erhält ſich nicht ſchließlich fügen wird erſcheint
nach den bisherigen Erfahrungen keineswegs ausgeſchloſſen

Die Kommiſſion hat nach längerem Sträuben der Ein
richtung obligatoriſcher Arbeiterausſchüſſe zu
geſtimmt aber ſie hat zugleich Beſtimmungen hinzugefügt
die Wert und Wirkſamkeit dieſer Ausſchüſſe nahezu illuſoriſch
machen müſſen Zunächſt iſt die Regierungsvorlage dahin
abgeändert daß die Wahl zu den Ausſchüſſen nicht geheim
ſondern öffentlich ſtattfinden muß Es liegt auf der
Hand daß bei öffentlicher Wahl ein ſtarker Druck von
ſeiten der Bergherren ausgeübt werden kann um un
bequeme Elemente von den Arbeiterausſchüſſen fernzuhalten
Darüber hinaus aber hat die Kommiſſion Beſtimmungen
angenommen die den Ausſchüſſen und ihren einzelnen Mit
gliedern politiſche Betätigung unterſagen Jedes Mit
glied eines Arbeiterausſchuſſes kann des Amtes entſetzt
werden ſobald ſeine Wirkſamkeit das Einvernehmen zwiſchen
Belegſchaft und Grubenverwaltung ſtört Auch wir wünſchen
nicht daß die Arbeiterausſchüſſe zum Tummelplatz politiſcher
Streitigkeiten werden aber andererſeits iſt unbeſtreitbar
daß wirtſchaftliche und politiſche Intereſſen ſich nicht immer
von einander ſcheiden laſſen Es iſt ein Leichtes Be
ſtrebungen auf Verbeſſerung der Arbeitsbedingungen und
auf wirtſchaftliche Beſſerſtellung als politiſche Tätigkeit zu
kennzeichnen Wo iſt die Grenze zwiſchen Wirtſchaftspolitik
oder Sozialpolitik einerſeits und der von den Kommiſſions
beſchlüſſen bedrohten politiſchen Tätigkeit andererſeits
Sollten die Beſchlüſſe der Kommiſſion Geſetz werden ſo
würden die Arbeiterausſchüſſe in den Bergbaubetrieben
lediglich ournamentale Bedeutung haben würden bei
den Bergleuten ſchwerlich Vertrauen finden und ſozial wirk
ſam nicht fungieren Eine weitere erhebliche Verſchlechterung
hat die Kommiſſion bezüglich des ſanitären Arbeits
tages getroffen Sie hat die Hauptbeſtimmungen der Vor
lage geſtrichen und nur übrig gelaſſen daß die regelmäßige
Arbeitszeit durch die Seilfahrt nicht mehr als um eine halbe
Stunde verlängert und die Arbeit in der Grube unter einer
Temperatur von mehr als 28 Grad nicht länger als ſechs
Stunden dauern darf Der von der Kommiſſion beſchloſſene

nnneeeeeeeEWoo DZJGeſundheitsbeirat dürfte praktiſch nicht viel Bedeutung
gewinnen

Welche Haltung die Regierung gegenüber dieſen Be
ſchlüſſen einnehmen wird läßt ſich aus der offiziöſen Preſſe
noch nicht klar erkennen Jn einem Artikel der Nordd
Allg Ztg werden die Beſchlüſſe der Berggeſetzkommiſſion
in einem Ton beſprochen der recht wenig Entſchieden
heit ausdrückt Das Regierungsblatt meint zwar daß der
exwartete entſcheidende Schritt zur Verſtändigung von der
erſten zur zweiten Leſung in der Kommiſſion nicht geſchehen
ſei man werde alſo jedenfalls die Hoffnung auf eine ſchbließ
liche Verſtändigung vertagen müſſen bis zur zweiten Leſung
im Plenum Aber die leiſe Kritik die an den Kommiſſions
beſchlüſſen zweiter Leſung geübt wird ſowie die Zuſtimmung
die einzelnen von ihnen erteilt wird ſcheint die Abſicht
anzudeuten daß die Regierung nicht auf ihrem Schein be
ſtehen will Eine entſchiedenere Haltung nehmen die Verl
Polit Nachr ein die mitunter ebenſalls als offiziöſes
Sprachrohr benutzt werden Es wird die Annahme aus
geſprochen daß weder die Beſtimmung über die Einbehaltung
der Lohnſummen bei Kontraktbruch noch die über die Ein
engung der Rechte der Arbeiterausſchüſſe zu den Beſchlüſſen
gehören die in ihrer jetzigen Faſſung bei der Regierung
auch nur auf eine bedingte Zuſtimmung rechnen könnten
Die offiziöſe Auslaſſung ſchließt mit der Mahnung un
annehmbare Forderungen aufzugeben Nur dann könne
darauf gerechnet werden daß aus der jetzigen Aktion ein
preußiſches Geſetz hervorgehe Mit anderen Worten iſt
der Landtag nicht willig ſo wird Graf Bülow die Regelung
des Bergarbeiterſchutzes vor den Reichstag bringen Jm
Intereſſe einer wirkſamen Geſtaltung des Geſetzes müßte
man eigentlich wünſchen daß die Aktion dieſen Ausgang

nähme CDeutſches Geich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kronprinziſt Sonnabend abend in Schwerin ein
getroffen und am Bahnhof vom Großherzog empfangen
worden Der Großherzog begleitete den Kronprinzen nach
Rabenſteinfeld wo der Kronprinz als Gaſt der Großherzogin
Marie Aufenthalt nahm Von Schwerin iſt der Kronprinz
Sonntag abend 11 Uhr nach Döberitz abgereiſt

Herzogin Cecilie von Mecklenburg iſt Sonnabend
abend 102 Uhr aus Cannes in Schwerin eingetroffen

Der Regent von Braunſchweig Prinz Albrecht von
Preußen iſt nach beendeter Kur aus Baden Baden wieder
in Braunſchweig eingetroffen

Mittelmeerfahrt des Kaiſerpaares
Der deutſche Kaiſer hörte am Sonnabend im Hotel

Timeo in Taormina den Vortrag des Geſandten v Schön
und machte nachmittags einen Spaziergang nach dem
griechiſchen Theater und der Signalſtation Bei der Abend
tafel konzertierte die Kapelle der Hohenzollern Die
Einwohner von Taormina und Umgegend brachten einen
Fackelzug mit Muſik indem ſie in langem Zuge mit Lampions
die Serpentinwege von den Bergen herabzogen Sonntag morgen
kam der Kaiſer wieder an Bord der Hohenzollern und
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Anzetgen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg folche ans Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditiguen an
genommen Reklamen die Zeiſe 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und HauptGeſchäftg

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

die Kaiſerin die Prinzen der Herzog von Sachſen Koburg und
Gotha das Gefolge und Deputationen von Offizieren und
Mannſchaften der drei deutſchen Schiffe teilnahmen Nach
dem Geſang des Liedes Jeruſalem du hochgebaute
Stadt las der Kaiſer im Verlauf der Liturgie den bibliſchen
Bericht über Chriſti Einzug in Jernſalem am
Palmfſonntag worauf die Predigt folgte über Mat
thäus 21 Vers 10 u 11 Und als er in Jeruſalem einzog
erregte ſich die ganze Stadt Den Schluß des Gottes
dienſtes bildete der Geſang des niederländiſchen Dankgebets

Die Frühſtückstafel beim Kaiſerpaar fand an Bord der
Hohenzollern ſtatt Der Kaiſer ſaß zwiſchen den Prinzen

Eitel Friedrich und Oskar die Kaiſerin zwiſchen dem Herzog
von Sachſen Koburg und Gotha und dem Prinzen Adalbert
Der Kaiſer und die Kaiſerin verweilten nachmittags an Bord
der Hohenzollern wo die Abendtafel ſtattfand Nach derſelben
begab der Kaiſer ſich an Land und zum Hotel Timeo hinauf
Die Prinzen beſuchten nachmittags das griechiſche Theater in
Taormina Das Wetter iſt ſchön
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Die marokkaniſche Frage
Der Kölniſchen Zeitung wird aus Tanger gemeldet Der

Vertreter des Crédit agricole Algérie reiſt demnächſt mit
mehreren franzöſiſchen Kapitaliſten nach Fe z Es
ſoll ſich um wichtige Konzeſſionen insbeſondere im
Eiſenbahnweſen handeln

Der Berl Lokalanz erfährt daß das Geſpräch zwiſchen dem
deutſchen Botſchafter in Paris Fürſten Radolin und dem
franzöſiſchen Miniſter des Aeußeren Delcaſſé tatſächlich die
Marxrokko Affäre zum Gegenſtand gehabt hat Beide Teile be
wahren über den genauen Jnhalt ihrer Unterredung Still
ſchweigen jedoch könne geſagt werden daß Herr Delcaſſé die
Jnitiative zu dieſer Ausſprache ergriffen hat Als feſtſtehend
kann ferner angeſehen werden daß der franzöſiſche Staatsmann
ſeinem Vedauern über die unerquickliche Preßkampagne
gelegentlich der bekannten Differenzen Ausdruck gegeben hat
Herr Delcaſſé ſprach des weiteren von ſeiner Abſicht eine
Verſtändigung über etwa beſtehende Mißverſtändniſſe an
zubahnen Man wird alſo in allernächſter Zeit Schritte zur
Beilegung der hinlänglich bekannten Streitfrage erwarten können

Auch die Köln Ztg beſtätigt daß Herr Delecaſſé auf dem
Ehen beim Fürſten Radolin in einer Unterredung die
marokkaniſche Angelegenheit zur Sprache gebracht hat und
zwar in einer Weiſe die den Schluß rechtfertigt daß die fran
zöſiſche Diplomatie nunmehr verſucheu will mit Deutſchland in
amtliche Verhandlungen einzutreten Es ſei bisher nicht er
ſichtlich was Herr Delcaſſé Deutſchland zu ſagen haben wird
und man müſſe daher mit einem Urteil über die Aenderung
der franzöſiſchen Taktik vorerſt zurückhalten Falls
es zu einer von Frankreich angeregten Ausſprache kommen
ſollte ſo würde dabei der von Deutſchland in der marokkaniſchen
Angelegenheit bisher feſtgehaltene Standpunkt jedenfalls
gewahrt werden das heißt die Forderung der wirt
ſchaftlichen Gleich berechtigung aller Mächte wie
ſich das ja auch ſchon durch die Madrider Konferenz rechtfertigt
Wenn man ſich jetzt in Fraukreich wie es ſcheint nicht mehr
der Anſicht verſchließt daß die marokkaniſche Frage inter
nationales Juterefſe hat für alle an der wirtſchaftlichen
Entwicklung des Landes intereffierten Mächte ſo würde der
Lage ſehr viel von ihrer Schärfe genommen werden Was wir
fordern verletzt die Jntereſſen keiner Macht auch die Frank
reichs nicht ſoweit es dieſem mit der Anerkennung der
Unabhängigkeit Marokkos und der Nichtverletzung

hielt um 10 Uhr ſelbſt Gottesdienſt ab an welchem der Rechte anderer Nationen Ernrnſt iſt

Jfeuilleton
Nachdruck verboten

Die Gouenickſtarrve
Von Dr S E Volkmar

Ein unheimlicher Gaſt ſchleicht in Schleſiens Gauen
umher und verbreitet Schrecken und Trauer in Stadt und
Land Die Genickſtarre iſt es jene gefürchtete Seuche die
ihre Opfer mit Vorliebe in der Blüte ihrer Jahre dahin
rafft unſchuldigen Kindern hoffnungsvollen Jünglingen
und Jungfrauen ein frühes Grab bereitet Hundert Jahre
ſind jetzt gerade verfloſſen ſeit ſie zum erſten Male ſich
zeigte Damals erſchien ſie in Genf und deſſen nächſter
Umgebung und verweilte dort vom Februar bis April 1805

Die nächſte größere Epidemie folgte erſt wieder im
Jahre 1837 wo ſie gleichzeitig an zwei Punkten Süd
frankreichs ausbrach und ſich von da nordwärts über einen
großen Teil des Landes verbreitete Ehe ſie ſpäterhin auch
in Deutſchland als Volkskrankheit auftrat hatte ſie Frank
reich bereits in 49 Epidemien durchzogen und ebenſo in
Jtalien Algier Nordamerika dann in Skandinavien Eng
land und Holland feſten Fuß gefaßt Erſt 1863 kam
Deutſchland an die Reihe mit um ſo größerer Schnelligkeit
wurde nun aber ein verhältnismäßig ausgedehnter Teil des
Landes heimgeſucht Schleſien war auch damals der Aus
gangspunkt Zunächſt kamen in Liegnitz während des

ommers einige vereinzelte Fälle vor die ziemlich günſtig
verlaufen zu ſein ſcheinen Dann aber erlangte die Seuche
im November allgemeine Verbreitung im Neißetale Er
ſchreckend hoch war die Zahl der tödlichen Fälle Seitdem
hat die Genickſtarre den deutſchen Voden eigentlich nie
wieder ganz verlaſſen und beſonders im Süden und in
der Mitte unſeres Vaterlandes erleben wir alljährlich bald
größere bald kleinere Epidemien
rig ren volkstümlichen Namen der an ſich ſchon ſo ominös
re h die Krankheit von ihrem hervorſtechendſten und
egelmäßigſten Symptom der Nackenſteifigkeit en
eſe ſich aber erſt mit dem Ausbruch der eigentlichen

gehen in der Regel allerlei

Vorboten voraus die mit dem Nervenſyſtem zuſammen
hängen Vor allem ſind es mehr oder weniger heftige
Kopfſchmerzen ziehende Schmerzen im Nacken und in denExtremitäten allgemeine Abgeſchlagenheit Schwindel und

Uebelkeit Es kommt aber häufig vor daß die Krankheit
ohne ein ſolches Vorſtadium wie mit einem Schlage eintritt
Mitten in der Arbeit während des Eſſens ſelbſt aus dem
Schlafe heraus wird der Betreffende plötzlich von wütenden
Kopfſchmerzen ſtürmiſchem Erbrechen Fieberfroſt und
Krämpfen gepackt Kinder die anſcheinend geſund in die
Schule gegangen ſind werden mit den beängſtigendſten
Krankheitserſcheinungen nach Hauſe gebracht Die Nacken
ſchmerzen verbreiten ſich alsbald über den Rücken und nicht
lange währt es ſo tritt jener eigentümliche Starrkrampf
der Nackenmuskeln ein der den Kopf gewaltſam nach hinten
gegen die Schultern zwängt Das Hinterhaupt tief in die
Kiſſen gebohrt liegt dann der Kranke da Oft iſt der
Krampf ſo intenſiv daß der zurückgebeugte Kopf in einem
faſt rechten Winkel zur Wirbelſäule und zwiſchen den
Schultern zu liegen kommt Jeder Verſuch ſeitens des
Kranken ſelbſt oder ſeiner Umgebung den Kopf wieder nach
vorn zu biegen verurſacht die ärgſten Schmerzen dagegen
bleibt der Patient zuweilen ziemlich ſchmerzfrei ſo lange er
ruhig mit zurückgebogenem Kopf daliegt Der Krampf hält
während der ganzen Dauer der Krankheit an bis die
akuten Erſcheinungen nachlaſſen oder der Tod Erlöſung
bringt Zuweilen dehnt ſich die Starre aber auch auf die
Rückenmuskeln aus und der ganze Rumpf wird alsdann
wie ein Bogen nach hinten gekrümmt Dieſer Zuſtand iſt
um ſo quälender als er den Kranken nötigt anhaltend auf
derſelben Körperſeite zu liegen die Rückenlage iſt unmöglich
und jeden Wechſel der Lage von der einen auf die andere
Seite verbieten die heftigen Schmerzen
Ebenſo wie die Nackenſtarre pflegt auch der Kopfſchmerz

die ganze Krankheit hindurch anzudauern Er kann einen
ſern furchtbaren Grad erreichen ſo de die Kranken
erzzerreißend jammern und ſchreien ja oft beginnen ſie

vor Schmerz zu delirieren Selbſt in dem ſpäteren Stadium
wenn ſich Benommenheit oder vollſtändige Vetäubung und

Jm übrigen iſt das Bild der Krankheit überaus wechſelnd
kaum ein Fall der dem andern völlig gleicht Bald ſteht
mehr das Erbrechen im Vordergrunde bald wieder Krämpfe
oder Starre der Glieder bald auch die ſchlaganfallähnliche
Betäubung Bemerkenswert iſt es daß ſich ſehr häufig
eigentümliche Hautausſchläge einſtellen die denen bei Mafern
Scharlach Neſſeln und andern Krankheiten nicht unähnlich
ſind

Der Gang der Krankheit geſtaltet ſich ſo daß bei günſtigem
Verlauf alle Erſcheinungen einen mäßigen Grad einhalten
und ſchließlich allmählich wieder zurückgehen bald ſchneller
bald langſamer Selbſt dann kann aber die Rekonvalescenz
noch durch allerlei Zufälle geſtört ſein oder es bleiben auch
wohl nach vollſtändigem Ablauf der Krankheit gewiſſe unheil
bare Störungen zurück Nervenleiden Blindheit Taubheit
Verblödung Jn den ſchweren Fällen treten nach ganz
kurzem Vorſtadium in rapideſter Folge die intenſivſten Er
ſcheinungen auf Bewußtloſigkeit allgemeine Schwäche hoch
gradige Bläſſe kleiner Puls Nacken und Rückenſtarre und
der Tod tritt innerhalb weniger Stunden ein ganz wie bei
einer ſchweren Vergiftung Oder aber das Leiden zieht ſich
über viele Wochen hin läßt nach und verſchlimmert ſich
wieder bis tiefſte Erſchöpfung und Schwäche das Ende herbei
führen Die mittlere Dauer der Krankheit beträgt zwei bis
vier Wochen

Wie bösartig die Krankheit auftreten kann geht daraus
hervor daß in manchen Epidemien 70 Proz aller Er
krankten und mehr zugrunde gingen Jm Durchſchnitt
beziffert man die Mortalität auf 30 40 Proz

Schon bei ihrem erſten Erſcheinen in Frankreich zeigte die
Genickſtarre vielfach als charakteriſtiſche Eigentümlichkeit die
Neigung ſich auf gewiſſe begrenzte Lokalitäten zu be
ſchränken z B in einzelnen Straßen in einer beſtimmten
Kaſerne oder ſonſt einer abgeſchloſſenen Anſtalt ſich einzu
niſten Bei der Epidemie die 1838 bis 1839 in Frankreich
herrſchte wurden in Rochefort faſt ausſchließlich die Sträf
linge des Bagno befallen in Verſailles gehörten von
160 Kranken 116 einem Regiment an Unter den
Straßen die ſich die Seuche auswählt fehlen oft gerade die
volkreichſten die Dichtigkeit des Wohnens kann alſo nichtBewußtloſigkeit eingeſtellt hat ſieht man die Kranken noch

mit der Hand nach dem Kopf greifen immer für die Entſtehung eines Krankheitsherdes ausſchlag
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Nuſſiſche Fürſten in TDeniſchland
Wie der Simpliziſſimus mitteilt hat ihm ſeine bildliche und

kritiſche Behandlung des Falles Kotſchonbey jenes ruſſiſchen
ſten welcher bekanntlſch einen Portier in Dresden mit Fußun iraktierte folgende Berichtigung eingetragen

Dresden am 12 April 1905
An die Redaktion des Simpliziſſimus

München

Jn der Nummer 48 des 9 Jahrganges Jhrer ar
findet ſich auf der 4 Seite unter der Ueberſchrift Sächſiſche
Richter haben folgendes Urteil gefällt der angebliche Wort
lant dieſes Urteils und darin unwahre Angaben über den
ruſſiſchen Fürſten Kotſchoubey Eine ebenfalls unwahre An
abe iſt ferner in der Nummer 49 desſelben Jahrganges auf
er 6 Seite in bezug auf den Fürſten Kotſchoubey enthalten

Jm Auftrage des Fürſten Kotſchonbey erſuche ich Sie in Ge
mäßheit von s 11 des Preßgeſetzes um Aufnahme folgender
Berichtigung in der nächſten Nummer Jhrer Zeitſchrift an
entſprechender Stelle ß

Es iſt unwahr daß Fürſt Kotſchonbey in einem Dresdener
Hotel den Simpliziſſimus verlangt habe letzterer iſt ihm
vielmehr von dem Portier unaufgefordert überſendet worden
obwohl er nur namhaft gemachte Tageszeitungen beſtellt hatte
Es iſt ferner unwahr daß Fürſt Kotſchoubey den Portier in
ſein Zimmer gelockt habe und daß letzterer ſchwächlich und alt
ſei Der Portier iſt vielmehr 37 Jahre alt und in voller
Manneskraft Er hat auch nicht todkrank lange Wochen im
Spital gelegen Die ihm vom Fürſten Kotſchoubey zugefügte
Körperverletzung hat ferner nicht in Fußtritten gegen den Leib
des Portiers beſtanden vielmehr in einem einzigen Fußtritt
gegen den hinteren linken Oberſchenkel wobei der Fuß mit
einem abſatziofen leichten Lederſchuh bekleidet war

Hochachtungsvoll
gez Jnſtizrat Dr Thürmer

Der Simpliziſſimus antwortete darauf mit folgendem
Schreiben

München den 14 April 1905
An Herrn Rechtsanwalt Juſtizrat Dr Thürmer

Dresden

Ans Jhrem Briefe entnehmen wir zunächſt mit Vergnügen
daß der Portier Müller ſich noch im Beſitze ſeiner vollen
Manneskraft befindet

Jhre Schilderung der Mißhandlung hat uns ſehr beruhigt
Es ſcheint ſich alſo nur um einen kleinen Scherz mit Juchten
ſtiefelchen gehandelt zu haben Sie haben Recht wir verſtehen
Müller auch nicht

Wohin ſoll das kommen wenn ſächſiſche Untertanen nicht
einmal mehr mit abſatzloſen Lederſchuhen getreten werden
dürfen Noch dazu auf den hinteren linken Oberſchenkel alſo
eine ziemlich unanſtändige Gegend

Man ſollte meinen daß ruſſiſche Fürſten verlangen können
daß ihnen dieſer minderwertige Körperteil anſtandslos preis
gegeben wird Hochachtungsvoll

gez Die Redaktion des Simpliziſſimus
P S Sie können Jhren Mandanten beruhigen wir bringen

mit Vorliebe Witze gegen ruſſiſche und werden auch
dieſe Erklärung gern abdrucken Wenn Jhr Mandont ein
Freund von Veröffentlichungen iſt ſoll er diesmal ſeine helleFreude haben

Politiſches
Die preußiſche Regierung wird den von den Konſervativen

und Nationalliberalen durchgedrückten Abänderungen der
ſozialpolitiſchen Berggeſetznovelle nicht zuſtimmen
Erſichtlich offiziös wie in Ergänzung der Ausführungen des
Man gen Leitartikels mitgeteilt ſei ſchreiben die Berl Pol

achr
Es iſt ſicher daß einzelne Kommiſſionsbeſchlüſſe Wege zeigen

auf denen eine Verſtändigung zwiſchen der Mehrheit des Ab
geordnetenhauſes und der Regierung herbeigeführt werden
könnte Hierzu wird man wohl auch von unweſentlichen Be
ſtimmungen abgeſehen den Rückgriff rechnen dürfen der auf
einen ſchon vor Jahren gemachten Vorſchlag wegen der Feſt
ſetzung der Arbeitszeit in Bergwerken für beſtimmte
Bezirke gemacht iſt Aber auch hier werden wohl noch ver
ſchiedene formelle Aenderungen erfolgen müſſen ehe an eine
völlige Uebereinſtimmung gedacht werden kann Dagegen wird
man wohl in der Annahme nicht fehlgehen daß weder die
Beſtimmungen über die Einbehaltung der Lohnſumme bei
Kontraktbruch noch die über die Einengungen der Rechte der
Arbeiterausſchüſſe zu den Beſchlüſſen gehören die in ihrer
jetzigen Faſſung bei der Regierung auch nur auf eine bedingte
Zuſtimmung rechnen könnten Wir glauben gut unterrichtet
zu ſein wenn wir betonen daß Vermittelungen gerade
anden genannten Punkten werdeneinſetzen müſſen
Es iſt erfreülich daß bereits aus dem nationalliberalen
Lager Stimmen erſchallen die die Bereitwilligkeit diefer
Partei zu Verhandlungen über weitere Verſtändigungen er
kennen laſſen Jm politiſchen Leben verbürgen ja eigentlich

m r e nengebend ſein wenn natürlich auch die hygieniſchen Verhält
niſſe von Bedeutung ſind

Das ganze Auftreten und der Verlauf der Krankheit
hatte die Aerzte längſt zu der Ueberzeugung geführt daß
die Genickſtarre eine Jnfektionskrankheit iſt als es gelang
einen Mikroorganismus den ſog Weichſelbaumſchen Diplo
kokkus nachzuweiſen der bei der Entſtehung des Leidens
zweifellos eine wichtige Rolle ſpielt Daß die Genickſtarre
allemal und ausſchließlich durch dieſes Bakterium hervor

erufen wird iſt allerdings noch nicht mit voller Sicherheit
eſtgeſtellt Wahrſcheinlich gelangt der Krankheitserreger
zuerſt auf die Schleimhaut der Naſenhöhle und von hier
aus auf die Häute des Gehirns und Rückenmarks Hier
bewirkt er intenſive Entzündung und Eiterung und als
deren Folge alle jenen ſchweren Symptome von ſeiten des
Rervenſyſtems die wir oben nannten Kopfſchmerzen
Starre Schwindel uſw Dem widerſpricht es nicht daß
der Beginn der Krankheit von dem Patienten oft mit einer
körperlichen oder ſogar mit einer pſychiſchen Erſchütterung
in Zuſammenhang gebracht wird Als eklatantes Beiſpiel
wird der Fall eines Dienſtmädchens berichtet das ſchon
einige Tage nicht wohl bei der Exploſion einer Petroleum
lampe bewußlos hinſtürzte und darauf eine typiſche Genick
ſtarre durchmachte

Hat auch die ärztliche Kunſt dieſer gefährlichen Krankheit
gegenüber einen ſchweren Stand ſo iſt ſie ihr doch in der
letzten Zeit nicht ohne Erfolg entgegengetreten Beſonders
die ſog Lumbalpunktion d i die Anſaugung von Lymphe
oder Eiter aus dem Wirbelkanal mittels einer Spritze
ſcheint oft erfreuliche Beſſerung herbeizuführen Die Gefahr
der Anſteckung übrigens von Perſon zu Perſon iſt ſehr
gering bei der Genickſtarre Daß Aerzte oder Wärter
erkranken iſt eine große Seltenheit und ebenſo wird in der
Regel nicht mehr als ein Mitglied einer Familie von der
Krankheit ergriffen

Zn faſt allen bisher beobachteten Epidemien iſt die Genick
ſtarre nur im Winter und Frühjahr aufgetreten Mit dem
Eintritt der wärmeren Jahreszeit pflegt ſie zu verſchwinden
Hoffen wir daß uns in dieſem Jahre ein früher Sommer
beſchert werde der dem ſchlimmen Gaſt recht ſchnell den
Garaus macht

nur Kompromiſſe den Erfolg Es blelbt aber zu wünſchen
daß auch die konſervativen Parteien in dieſer Rich
tung Entgegenkommen zeigen was übrigens durchaus nicht
ausgeſchloſſen iſt Nur wenn die Abgeordnetenhausmehrheit
von unannehmbaren Fordexungen abgeht kann darauf gerechnet
werden daß aus der jehigen Aktion ein preußiſches Geſetz
hervorgeht

Mit anderen Worten Jſt der preußiſche Landtag nicht willig
ſo wird Graf Bülow die ſozialpoliliſche Regelung des Berg
weſens vor den Reichstag bringen

Die Nordd Allg Ztg widmet den Beſchlüſſen der Berg
geſetzkommiſſion eine recht lange Betrachtung aus der aber nur
zu entnehmen iſt was ſchon bekannt iſt daß nämlich die Re
gierung nunmehr nachdem die Kommiſſion in der zweiten
Leſung verſagt hat auf das Plenum ihre Hoffnung gründet
daß doch noch um mit dem offiziöſen Blatte zu reden ein
lebensfähiges Gebilde zuſtande kommen werde Vorläufig ſteht
dieſe Hoffnung auf ſehr ſchwachen Füßen ſie ſtützt ſich in erſter
Linie auf die Zuſicherung des nationalliberalen Parteiorgans
daß die Nationalliberalen vorläufig nur ihren Stand
punkt gewahrt haben aber auf ihrem Schein nicht hartnäckig
beſtehen wollen Die Kreuzztg das führende Organ der
maßgebenden Partei im preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt mit
ſolchen Zuſicherungen ſchon vorſichtiger denn ſie ſchreibt

Wer die Arbeiterausſchüſſe ſich als Anhängſel der Gewerk
ſchaftsorganiſationen gedacht hat der wird von dem Kommiſſions
beſchluſſe allerdings euttäuſcht ſein Wer aber dieſe neue Ein
richtung nur als das nimmt was ſie in Wirklichkeit ſein ſoll
die Elite der Arbeiterſchaft eines Betriebes deren Aufgabe es
iſt nicht nur die Jntereſſen der Arbeiter zu vertreten ſondern
auch die Harmonie zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern auf
recht zu erhalten oder herbeizuführen die alſo ein Werkzeug
des Friedens und nicht des Klaſſenkampfes ſein ſoll der wird
durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe im großen und ganzen be
friedigt ſein können auch wenn er ſie nicht gerade für un
abänderlich zu halten geneigt iſt

Man kann nicht ſagen daß der letzte Satz Ausſicht auf weites
Entgegenkommen verrät Wie weit dieſes Entgegenkommen ſich
r erſtrecken wird wird von der Energie der Regierung
abhängen
Die Köln Zta erinnert daran daß Frhr v Heydebrand in
der Kommiſſion die Oeffentlichkeit der Wahl als eine offene
Frage bezeichnet habe in der die Entſcheidung jedem einzelnen
ſeiner Fraktionsgenoſſen freiſtehe

Parteinachrichten
Der nationalliberale Parteivorſtand für den Reichstags

wahlkreis Hameln Springe Linden hat beſchloſſen den Partei
freunden des Wahlkreiſes den Landtagsab geordneten Haus
mann als Kandidaten für die Erſatzwahl vorzuſchlagen

Kirche und Schule

Jnun Hamburg egxiſtieren bisher keine ſtaatlichen höheren
Töchterſchulen Nunmehr hat der Senat bei der Vürgerſchaft
n btung von zwei ſtaatlichen höheren Töchterſchulen be
antragt

Verkehrsweſen

Ueber die neue Perſonentarifreform auf den
deutſchen Eiſenbahnen geht dem B folgende Mit
teilung zu

Man iſt bis jetzt in den beteiligten Verwaltungen nach langem
Hin und Herberaten zu folgenden Fundamentalſätzen überein
gekommen

1 Die einfache Fahrt koſtet die Hälfte der bisherigen
Rückfahrkarten a2 Für Schnellzüge wird ein Zuſchlag von mindeſtens
50 Pfennig erhoben Der Kilometerſatz ſteht noch nicht
ganz feſt wahrſcheinlich wird er 23 bis Pf betragen

gen Einführung des neuen Tarifs ſoll im Frühjahr 1906
erfolgen

Hiernach iſt folgende Skala ins Auge gefaßt

I 11I III IVein Kilometer koſtet 6 Pf 4,5 Pf 3 Pf 2 Pf Perſonenzug
e 660 75 /25 387 D SchnellzugUeber Beibehaltung oder Wegfall der Zugplatzgebühr iſt

noch nichts bekannt Ebenſowenig erfährt man von der Aus
dehnung des 25 Kilogrammfreigepäcks auf die ſüddeuntſchen
Bahney Soviel iſt aber heute ſchon erſichtlich daß von einer
Verbilligung der Tarife keine Rede fein kann Die ganze
Reform iſt lediglich eine Vereinfachung für den Eiſen
bahnfiskus der ſich nebenbei noch dafür bezahlt macht auch
in Preußen Heſſen wo bis jetzt ein Zuſchlag für Rückfahr
karten nicht erhoben wurde Jn Baden Bayern Württem
berg wird man da der bisherige Schnellzugszuſchlag 1,10 Pf
pro Kilometer beträgt eine Kleinigkeit billiger fahren aber
nur in Schnellzügen in Perſon enzügen wird die zrahrt
leider teurer wie folgende Aufſtellung beweiſt

I II III VIEin Kilometer koſtet jetzt in Süddeutſch
land die halbe Rückſahrkarte gerechnet 5,77 4,00 2,65
Nach dem neuen Tarif 6,00 4,50 3,00

Das wird für Süddeutſchland nolens volens zur vierten Klaſſe
führen müſſen die mit ihrem 2 Pf Satze den Bedürfniſſen
weiter Volkskreiſe denn auch entſpricht

Man wird abwarten müſſen wie die Reformen in Wirklichkeit
ausſehen werden

Arbeiterbewegung
Jn ſieben am Sonntag in Köln abgehaltenen Ver

ſammlungen wurde zu der von dem Boykottverbande
für Rheinland und Weſtfalen ausgeſprochenen Ausſperrung
ſämtlicher organiſierten Brauereiarbeiter Stellung ge
nommen und beſchloſſen mit allen Mitteln den von den
Gewerkſchaften verhängten Wirtſchaftsboykott durch
zuführeu Die Gewerkſchaften haben bereits mit 35 Brauereien
Abkommen auf Lieferung boykottfreien Biers ge
troffen 32 Brauereien ſind in Acht und Bann erklärt worden
Auch in anderen rheiniſch weſtfäliſchen Städten werden in dieſen
Tagen Verſammlungen abgehalten werden behufs Stellungnahme
zur Ausſperrung im Brauereigewerbe

n AKuskand
Mittelmeerfahrt des engliſchen Königspaares

Die Yacht Victoria and Albert mit dem König und der
Königin von England an Vord iſt in Begleitung von engliſchen
Torpedobooten und Kreuzern Sonntag mittag im Hafen von
Algier eingetroffen

Die Kriſis in Ungarn
Koſſuth erklärt in einem Artilel er habe nur wenig Hoffnung

daß der König von Ungarn die Wünſche welche die Majorität
in der Adreſſe ausgedrückt hatte erfüllen werde wodurch die
Jrege leider zu einer Kraflprobe zwiſchen Nation und Krone
werde

Trenunng von Kirche und Staat in Frankreich
Die franzöſiſche Deputiertenkammer hat mit 336 gegen

236 Stimmen den Artikel 2 des Geſetzentwurfs vetreffend
Trennung von Stagt und Kirche angenommen nach
welchem die Republik keinen Kult anerkennt und keine Gehälter
oder Unterſlützungen für irgend einen Kult zahlt

erfordern

Eiſenbahnerſtreik in Jtalien
Das Agitationskomitee der Eiſenbahnangeſtelltene dSonnabend vom Miniſterpräſidenten Fortis empfangen ws

wurde ſpäter noch vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten
exraris empfangen Das Komitee erſuchte um mehrere Ab
ndernungen des von der Regierung am 8 April der Kammer

vorgelegten Geſetzentwurfes Nach den Empfängen hielt das
Komitee eine lange Sitzung ab in der der Tribung zufolge
beſchloſſen wurde daß die Eiſenbahnangeſtelllen am Montag
in den Ausſtand treten ſollen

Das italieniſche Agitationskomitee der Eiſenbahner hat den
Beginn des Ausſtandes der Eiſenbahnangeſtellten auf Montag
früh 6 Uhr angeſetzt Die Blätter betonen daß die Re
gierung alle zur Aufrechterhaltung des Dienſtegs
notwendigen Maßnahmen getroffen habe Die Tribuna hebt
hervor daß die Kammer während der hentigen Rede des
Miniſterpräſidenten Fortig deutlich kundgegeben habe daß
ſie den Ausſtand verurteilt und die feſte Haltung der
Regierung billigt Die Kammex habe hierdurch den Eiſenbahn
angeſtellten die erſte Warnung zuteil werden laſſen
Giornale Jtalia das Organ Sonninos ſagt die öffent

liche Meinung ſei durchaus gegen den Ausſtand der ſinnlos
ſei Die Ausſtändigen würden ſicher völliges Fiasko
machen Alle verfaſſungstrenen Parteien und ſelbſt Angehörige
der republikaniſchen Partei würden die Regierung unterſlützen
Das klerikale Giornale di Roma bedauert den Ausſtand um
ſo mehr als er gerade in der Oſterwoche beginne die viele
Fremde nach Rom führe Jlalie hält ebenfalls den Ausſtand
für ausſichtslos

Jn der Deputiertenkammer ſagte Miniſter Präfident
Fortis unter großer Aufmerkſamkeit im Hauſe er wünſche ſofort
auf die Anfrage Brunialtis bezüglich der Haltung der Regierung
dem Ausſtand des Eiſenbahnperſonals gegenüber zu antworten
Jch hoffe erklärte er daß der Ausſtand der ſich jetzt in Neapel

offenbart ſich nicht ausdehnen wird denn das Eiſenbahnperſonal
muß einſehen daß ein Ausſtand kein richtiges Mittel iſt um
ſeine Jntereſſen zur Geltung zu bringen Niemand hat das
Recht die Jntereſſen des Landes unter ſeine eigenen zu ſtellen
mögen ſie auch noch ſo berechtigt ſein Lebhafter VBei
fall Wenn dieſe Ueberzeugung nicht vorherrſchte würde
die Regierung wiſſen was ſie zu tun hätte Sehr
gut Die Regierung geſtützt auf die öffentliche Meinung
iſt ſicher die Ordnung aufrecht halten zu können und daſür
Sorge zu tragen daß der öffentliche Dienſt ſo wenig wie möglich
Schaden leidet Sehr lebhaſte Belfallsäußerungen Brunialti
erwiderte er ſei glücklich über dieſe Erklärungen und ſagte der
Regierung die Unterſtützung der Kammer und des Landes zu
Beifall auch wenn ſie geſetzliche Wiedervergeltungsmaßregeln

audvenden würde Zwiſchenrufe auf der äußerſten Linken wo
gegen die anderen Parteien der Kammer proteſtieren Fortis
antwortete darauf daß die Regierung keine Wiedervergeltungs
maßregeln anwenden könne und vermeiden müſſe ſolche Fragen
zu verſchlimmern die die größte Ruhe und klares Denken

Lebhafte Zurufe langanhaltender Beifall Die
Kammer beſchloß darauf in einer Sitzung Montag nachmittag
den Entwurf über den Betrieb der Eiſenbahnen durch den Staat
worüber der Referent Vendramini den Bericht eingereicht hatte
zu beraten Darauf wurde die Sitzung aufgehoben

Die Lage in Nußland
Soldaten des Lokalkommandos in Tſcheljabinsk demo

lierten und plünderten 16 Häuſer Es wurden Auf
rufe verteilt die ſich gegen die Juden richteten Dieſelben ſuchen
in Chriſtenhäuſern Schutz viele verlaſſen die Stadt

Jn Kiew iſt eine geheime Druckerei entdeckt worden
und zwar in der Narebalskiſtraße Dabei wurden Tauſende von
Exemplaren einer Proklamation gefunden die mit Komitee der
Sozialdemokratie unterzeichnet waren Es wurden dabei ein
Mann und eine jugendliche Frauensperſon verhaftet

Der Zar nnd das orihodoxe Konzil
Auf das Geſuch des Heiligen Synods ein Konzil einzuberufen

um die Wahl eines Patriarchen und Reformen in der Kirchen
ver waltung vorzunehmen hat der Zar eigenhändig den Vermerk
geſetzt Jch finde es unmöglich in der gegenwärtigen un
ruhigen Zeit eine ſo große Sache zu vollbringen die Ruhe
und Ueberlegung erfordert Jch behalte mir vor bei Eintritt
des dafür günſtigen Moments nach altem Beiſpiel der recht
gläubigen Kaiſer dieſe große Sache in Gang zu bringen und
ein Konzil der allruſſiſchen Kirche zur kanoniſchen Erörterung
von Angelegenheiten des Glaubens und der Kirchenverwaltung
einzuberufen

Zuſammenſtöße zwiſchen Arbeitern und Militär
Wie aus Lodz gemeldet wird ſoll in der Nähgarn

manufaktur in Widzew bei Lodz in der die Arbeiter
wieder ſtreiken ein Zu ſammenſtoß zwiſchen Arbeitern und
dem Militär erſolgt ſein bei dem einige Koſaken und Arbeiter
getötet und einige 20 verwundet worden ſein ſollen Zur Unter
drückung der für die Feiertagswoche angekündigten
Krawalle ſind in Lodz zwei Regimenter Jufanterie und ein
Regiment Koſaken ausgerückt

In Finnland
Die ansgewieſenen Grafen Creutz haben die Erlaubnls zur

Rückkehr nach Finnland erhalten
Die Thronrede die bei der Schließung des finn

ländiſchen Landtages verleſen wurde hat folgenden
Wortlaut

Vertreter des finniſchen Volks Da die für die Arbeit der
Stände feſtgeſetzte Zeit jetzt abgelanfen iſt erklären wir den
Landtag für geſchloſſen Wir empfehlen euch dem Schutz des
Höchſten und bleiben dem finniſchen Volke mit unſerer kaiſer

lichen Gunſt gewogen Nikolaus
Der Krieg in Oſtaſien

Jm chineſiſchen Meer
Jn Hongkong geht das Gerücht daß ſich das ruſſiſche

Geſchwader in zwei Diviſionen geteilt habe von denen
die eine bei den AnambaJnſeln die andere bei Java liege
Der Dampfer Poona der in Hongkong angekommen iſt
wurde zwiſchen Saigon und Singapore angehalten durchſucht
und erhielt dann die Erlaubnis ſeine Reiſe fortzuſetzen Es
kommen in Hongkong viele Kohlenſchiffe von Durban und
Cardiff an die augenſcheinlich auf Order warten Die
Prämie für Kriegsverſicherung für nach Japan beſtimmte
Schiffe iſt ein Prozent

Die japaniſchen Seebehörden machten bekannt daß in den
Verteidigungszonen welche die Pescadores Jnſeln die

nſel Okinawa in der Liukiu Gruppe und die Jnſel
ſhima umgeben ſowie auf der Höhe von Oſumi die

üblichen Beſchränkungen der Schiffahrt in Kraft getreten ſind
Der Dampfer Prinz Heinrich vom Norddeutſchen Lloyd auf

dem ſich der japaniſche Prinz und die Prinzeſſin Arifugawa be
finden bat am Freitag mittag in der Kam ranh Bücht
nördlich Salgon 18 ruſſiſche Schiffe geſehen
Sieben holländiſche Kreuzer die bei Rio auf Bintang ſüdöſtlich
Singapore lagen gehen am Montag nach Batavia zurück

Wiadiwoſtok
Admiral Togo hob die Blockade von Wladiwoſtok auf da er

alle japaniſchen Kriegsſchiffe gegen die ruſſiſche Oſtſeeflotte
braucht und bei den Fiſcherinſeln in der Formoſaſtraße
ſammelt Die ruſſiſchen Kreuzer Gromoboil und Roſſija im
Hafen von Wladiwoſtok ſind der Magdeb Ztg zufolge bereit
der ruſſiſchen Oſtſeeflotte entgegenzufahren und ſich ihr anzu
ſchließen Fünf Unterſeeboote ſollen aus San Franzisko in
Wiadiwoſtok eingetroffen ſein Die Garniſon dieſes Rlatzes iſtdurch Teile et Mandſchurei Armee auf 100,000 Mia
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gebracht Jbre Forls ſind mit 500 ſchweren Geſchühzen
ertt Die ruſſiſchen Truppen ein vrächtiger Anblick
Ein Telegramm des Generals Linjewitſch an den Zaren

meldet er habe die Truppen des 5 und 6 ſibiriſchen Korps und
die des 10 und 17 Armeekorps auf ihren Kampſſtellungen
beſſ cht gt und ebenſo die nen ans dem europäiſchen Rußland ein
gei off nen Truppen in einem vorzüglichen Zuſtande
gefunden Die letzteren böten einen prächtigen Anblick

Das engliſch jobaniſche Bündnis
Die japaniſche Preſſe drängt das japaniſche Miniſterium

des Auswärtigen die Angelegenheit des engliſch japaniſchen
Bündniſſes im Auge zu behalten um das Abkommen
lebendig zu erhalten das für beide Parteien ſowohl
als auch für die große Welt von Vorteil ſei Die Zeitungen
ſagen Wir ſind überzeugt daß kein Wechſel im engliſchen
Kabinett das engliſch japaniſche Bündnis beeinfluſſen kann Jiji
Schimpo hält nach der Rede Chamberlains die Gelegenheit für
günſtig zum Abſchluß eines Oſſenſiv ind Defenſivbündniſſes

Kunſt und Wiſſenſchaft
S Klingers Leipziger Wagner Denkmal Man

ſchreibt uns aus Leipzig 16 April Die jetzt in illuſtrierten
Zeitſchriften verbreiteten Vorderanſichten des Gipsmodells von
Klingers Wagner Denkmal dürften durch die Einfachheit ja man
könnte ſagen Monotonie der Körperumhüllung ein langer
die ganze Geſtalt einhüllender nach vorn nur wenig gefalteter
bis auf den Boden reichender Mantel vielfach überraſcht
haben Allein die Monotonie der Gewandung hat ihren
künſtleriſchen Zweck Durch dieſe Einfachheit und Ruhe ſchreibt
G Wuſtmann in den Leipz N wird der Beſchauer
gezwungen ſeine Aufmerkſamkeit nur dem Kopf dem Porträt
zuzuwenden und dieſes wird ja in ſeiner Naturwahrheit ein
genigles Meiſterſtück Klingerſcher Plaſtik werden Es entſpricht
nach Wuſtmann in der Hauptſache der Wagner Büſte die
Klinger vor zwei Jahren für den Mnuſikſalon in St Vonis
geſchaffen hat doch iſt der mißmutige unzufriedene Ausdruck
der dieſer anhaftet hier vermieden

Ernſt Haeckel über den Wert der Zoologiſchen
Gärten Vei einem Kommers der Profeſſor Haeckel zu
Ehren im Feſtſaal des Berliner Zoologiſchen Gartens ab
gehalten wurde würdigte der große Naturforſcher in ſeiner
Anſprache u a auch den Einfluß der Zoologiſchen Gärten auf
den Fortgang der modernen Wiſſenſchaft Jch glaube ſagte
er daß die Pſychologie viel weiter wäre wenn die ge
ehrten Herren Kollegen zum Beiſpiel häufiger die Affenhänſer
beſuchten Natur und Geiſteswiſſenſchaſt nicht ſo ſtreng getrennt
halten würden Er rief weiter zur Wertſchätzung des Zoologi
ſchen Gartens und ſeiner Exemplare auf zum Studium ihrer
Sitten ihrer Seele

rb Heilbronn 16 April Der württembergiſche
Jonurnaliſten und Schriftſtellerverein hielt heuteſeine zweite Hauptverſammlung ab zu welcher Ver
treter des Jnſtizminiſteriums des Miniſterinms des Jnnern
und der Stadt erſchienen waren Hauptgegenſtand der BVe
ratungen bildete ein Vortrag des Vereinsſyndikus Reis über
die Reformbedürftigkeit des preß geſetzlichen Be
richtigungsverfahrens Zum Vorſtand des Vereins
wurde Redakteur Heller Schwäbiſcher Merkur und zu
e de rrtevertreter Dr Liebreich Neues Tagblatt wieder
gewählt

p Hochſchulnachrichten Dem Privatdozenten für Hygiene
an der Univerſität Berlin Dr Oskar Spitta iſt der
Profeſſortitel verliehen worden Dem Privatdozenten für
römiſches und deutſches bürgerliches Recht von der Univerſität
Münſter bisher beauftragt mit der Abhaltung von Vorleſungen
an der Univerſität Greifswald Dr Arnold Langen iſt
dem B zufolge der Profeſſortitel verliehen wordenDer Privatdozent und erſte Aſſiſtent am pathologiſch anatomiſchen
Jnſtitut der Univerſität Göttingen Dr Robert Borrmann
wurde zum Proſeltor des herzoglichen Krankenhauſes in
Braunſchweig ernannt Aus Heidelberg meldet die
Frkft Ztg Der g o Profeſſor an der hieſigen Univerſität

Dr Hugo Starck hat einen Ruf als Chefarzt ſür innere
Krankheiten an die ſtädtiſche Klinik in Karlsruhe erhalten und
angenommen Seine Vorleſungen an der Heidelberger Hochſchule
wird Prof Sktarck indes weiter halten

eb Bühnenchronik Am Stadttheater zu Augsburg
kam am 12 d M Oskar Wildes Salome mit Fränleln
Lilli Marberg vom Münchener Schauſpielhaus in der Titel
rolle zur Wiedergabe Das Stück ließ der Frkft Ztg zufolge
das Publikum völlig kalt Jm Hoftheater zu Karlsruhe
fanden drei Einakter freundliche Aufnahme Marie v Ebner
Eſchenbachs Luſtſpiel Obne Liebe des verſtorbenen
ruſſiſchen Dichters Anton T ſchechow dramatiſche Groteske
Der Bär und George Counrtelines Pariſer Lebensbild
Der gemütliche Kommiſſar
r Kleine Mitteilungen Ueber das BefindenMoxim Gorkis ſind laut B in Moskan Nachrichten

aus Yalta eingetroffen die des Dichters Zuſtand als beforg
niserregend bezeichnen Die franzöſiſche Regierung hat
Adelina Patti das Kreuz der Ehrenlegion verliehen

Bei den Kölner Blumenſpielen bat die Tochter
des öſterreichiſchen Admirals v Shellander den erſten
Preis für das beſte Liebeslied erhalten Sie wurde
gleichzeitig als diesjährige Blumenkönigin proklamiert
Jn Bologna iſt der Frkf Ztg zufolge der bekannte Maler
Vighi deſſen Landſchaften und Marinen auch vielfach nach
Deutſchland gewandert ſind geſtorben Für das dreitägige
Beethoven Feſt das Ende April unter Leitung von Felix
Weingartner in Mainz ſtattfindet wurde Willy Burmeſter
als Soliſt gewonnen um das Violinkonzert von Beethoven zu
ſpielen Den höchſten Preis für eine Sèvres Vaſe der
wohl bisher erzielt wurde erreichte in den Auktionsräumen von

hriſtie in London ein von 1763 datiertes von Dadin mit
Bilderſchmuck bemaltes Stück das für 4000 Gnineen 90,000
verkauft wurde Jn Leipzig wurde geſtern ein Verein
deutſcher BVahnhofsbuchhändler zur Wahrung ge
ſchäftlicher und Standesintereſſen mit dem Sitz Leipzig gegründet

Gerichtsverhandlungen
Militärgericht zu Halle

L Halke 15 April
Der Kanonier E W von der 6 Vatterle des hier garniſonle

xenden Mansfeldſchen Feldartillerie Regiments Nr 75 war
angeklagt eines ſchweren und zweier einfacher Diebſtähle W
iſt von Beruf Banſchloſſer am 13 Oktober 1903 bei der Truppe
eingetreten und hat ſich bis jetzt ganz gut geführt Es wurde

h

DRlegante Massanfertigung

erwiefen daß er am 4 oder 5 März den Schrank ſeinesKameraden Se mit einem falſchen Schlüſſel geöffnet und

darans eine Putzkiſte mit Jnhalt genommen hat Daß W
außerdem dem Kanonier Sch aus der Jacke ein Markſiück und
dem Unteroffizier A aus dem Portemonnaie zwei Mark ent
wendet konnte nicht nachgewieſen werden und erfolgte in dieſen
beiden Fällen Freiſprechung Wegen des ſchweren Diebſtahls
an dem Putzkaſten wurde der Angeklagte zu 4 Monaten Ge
erierd Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes
verurteilt

Unter den Chargierten des altiven wie des Reſervedienſtes
dürfen zu enkehrenden Strafen Verurteilte nach einer Ver
fügung des oberſten Kriegsherrn nicht vorhanden ſein Aus
dieſem Grunde wurde auch die Degradation des Amtsdieners
und Kaſſenboten G Sch ans Dürrenberg ausgeſprochen der
als Feldwebel aus dem Heeresdienſt geſchieden war und am
6 März d J vom hieſigen Schwurgericht wegen vier Amts
unterſchlagungen Urkundenfälſchung und Betrugs zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängnis verurkeilt iſt Sch gehört zum Land
wehrbezirk Weißenfels

Nordba uſen 15 April Jn der Privatklageſache des
Reichstagsab geordneten Grafen Ludwig v Reventlow gegen den
Chefredakteur der Nord h Ztag Nebelung der am
22 Februar d J wegen Beleidigung zu einem Monat
Gefängnis verurteilt worden war hob die Berufungs

und verurteilte den Angeklagten zu 450 M Geld
ſtrafe und Tragung ſämtlicher Koſten Jn der Urteils
begründung heißt es daß als Milderung für den Angeklagten
in Betracht gezogen werde er habe nicht aus unedlen ſondern
politiſchen Motiven gehandelt

provinzialnachrichten

S Merſeburg 16 April Städtiſches Die Stadtverordneten Verſammlung gab ihre Zuſtimmung zur Aufnahme
einer Anleihe von 120,000 M bei der hieſigen Sparkaſſe Der
Betrag ſoll mit 3 Prozent verzinſt und mit 2 Prozent getilgt
werden Das Geld ſoll zur Pflaſterung einer Anzahl von
Straßen verwandt werden Der Schnuldeputation werden
240 M für Verteilung von Schillerbüchern und Schriſten und
dem Lehrerverein wird eine Beihilfe von 60 M zur Ver
anſtaltung einer öffentlichen Schillerfeier bewilligt Auf eine
Anfrage des Magiſtrats beim Landwirtſchaftsminiſter bezüglich
Verlegung der hieſigen Generalkommiſſion iſt die Antwort ein
gegangen daß es ſich bis jetzt in keiner Weiſe überſehen laſſe
ob eine Verlegung ſich als erforderlich erweiſen werde

R Nietleben 16 April Stenern Konfirmanden
Fahrikanlage Der vorläufig ermittelte Betrag der

Staatsſteuerbeträge ſür das Jahr 1905 beträgt für unſern Ort
5013,75 191 M mehr als im Vorjahre An Gemeinde
ſteuern ſind aufzubringen 80 Proz der Staatseinkommenſteuer

4011 80 Proz fingierte Staatseinkommenſteuer 1743
100 Proz Grund und Gebändeſtener 4639,13 100 Proz
Gewerbeſteuer 3129 80 Proz nach dem Geſetz vom
27 Juni 1885 Forenſen 6700 M und Hundeſteuern 690
in Summa 20 912,13 M Das iſt ein Mehr von 1058,67 M
gegen das Rechnungsjahr 1904 Jm übrigen iſt unſer Ort in
ſtetem Wachstum begriffen Am heutigen Palmſonntag wurden
in bhleſiger Kirche durch Herrn Pfarrer Kiſtner 38 Knaben und
24 Mädchen konfirmiert Ein Leipziger Unternehmer beab
ſichtigt auf dem Gabeſchen Grundſtück Halleſcheſtraße 2
Gummiwarenfabrik mit Dampfbetrieb zu errichten
W Naumburg 16 April Von der Schule Kreis

tag Um den Kindern der ſtädtiſchen Schulen eine Er
innernngsgabe an Schillers 100 Todestag einhändigen zu
können bewilligten die Stadtverordneten 4650 M Zur Ver
vollſtändigung des phyſikaliſchen Lehrapparats am Realgymnaſium
wurden 6614,40 M bewilligt Der Kreistag bewilligteden Hauptvoranſchlag der Kreis Kommunalkaſſe für das Rech
nungsjahr 1905 in Einnahme und Ausgabe mit je 125,000 M
Die Einkommenſteuerzuſchläge werden auf 24 Proz die Grund
Gebände und Gewerbeſteuer wird in den Klaſſen I und II auch

l Proz in den Klaſſen III und IV auf 12 Proz feſt
geſetzt

S Kalbe a 16 April Keine Genickſtarre Die
Meldung vom Ausbruch der Genickſtarre hatte unter der hieſigen
Bevölkerung große Beunrnhigung hervorgerufen Nachdem die
Krankheitserſcheinungen im Anfang dieſe bösartige Krankheit
vermnuten ließen wurde ſpäter vom Kreisarzt Medizinalrat Dr
Kühn feſtgeſtellt daß die betreffende Perſon welche ſich übrigens
a e Wege der Beſſerung befindet nicht an Genickſtarre er
rankt war

b Strehla 16 April Suspendierung eines Geiſtlich en Pfarrer Werner im bengchbarten Gröba iſt von
ſeiner vorgeſetzten Behörde vorläufig vom Amte ſuspendiert
worden da über ihn Gerüchte verbreitet ſind die wenn ſie ſich
bewahrheiten ſollten mit der Würde ſeines Amtes unvereinbar
wären

O Leipzig 16 April Allerlei Tragik Geſtern ent
leibte ſich die 64jährige Ehefrau des Schneiders Simon in
ihrer Wohnung heute morgen folgte ihr ihr 58 Jahre alter
Mann freiwillig in den Tod beide hatten wegen Nahrungs
ſorgen eine Zeitlang mußten ſie im Exmittiertenhauſe Unter
kunft ſuchen und andauernder Krankheit zum Stricke ge
griffen Jn Freiberg ſteckte in der Trunkenheit der ent
mündigte Wirtſchaftsbeſitzer Anders nachdem ſeine Frau vor
dem Raſenden hatte flüchten müſſen ſein Anweſen in Brand
S darauf zog man ſeine verkohlte Leiche unter den Trümmern

ervor
Markranſtädt 16 April Tod auf den Schienen

Auf dem hieſigen Bahnhofe wurde geſtern nachmittag der
Streckenarbelter Johrke aus Schladebach beim Ueberſchreiten des
Gleiſes von einer Lokomotive erfaßt und ſofort getötet Johrke
war erſt ſeit einem halben Jahre verhelratet

O Dresden 16 April Zur Bluttat der wahnſinnigen
de Jähnigen wird noch berichtet Es ſind zu viele

inder auf der Welt viele müſſen getötet werden ſagte die
rn des Privatiers Jähnigen in Oberboyritz als ſie vor einigen

agen in der Gegend umherirrte zu den ihr Begegnenden
am Freitag tötete ſie auf grauenhafte Weiſe eines ihrer eigenen
Kinder Jhr Mann war früh nach 6 lihr zum Bäcker gegangen
um die Brötchen zum Kaffee zu holen dieſen Augenblick benutzte
die Unglückliche ihr 1 Jahr altes Töchterchen nach dem Garten
zu tragen dort auf eine Bank zu legen und ihm mit einem Beile
den Hals abzühacken nachdem einige vergebliche Hiebe die
Schultern des Kindes getroffen hatten Als ihr Gatte das Haus
wieder betrat eite ihm die Fran jammervoll ſchreiend von oben
bis unken brennend entgegen ſie hatte ihre Kleider über und

eine

über mit Petroleum begoſſen und dann angezündet Sie wird

W Grosses

inſtanz das Urteiledes Schöffengerichts heute auf d

ausſieht Die Beklagenswerte hatte ſchon ſeit längerer
Spuren geiſtiger Geſiörtheit gezeigt und ſollte in der Landes
irrenanſtalt untergebracht werden Jhr anderes Kind ein vier
jähriger Knabe lag während der Jrrſinnstat der Mutter in der
anſtoßenden Schlaſkammer

Jn Altlöbanu inO Zittan 16 April Genickſtarre
der ſächſiſchen Oberlauſitz iſt die Genickſtarre bei dem Guts
beſitzer Lehmann ſicher feſtgeſtellt worden Alle Vorſichtsmaß
regeln ſind getroffen Die Familie Lehmanns bewohnt ein Hans
allein ſo daß eine Weiterverbreitung der Krankheit ausgeſchloſſen

kaum am Leben zu erhalten ſein da ihr Körper wie r
et

erſcheint Weitere Erkrar fä r Oberlanſitz ſire r aus der Oberlauſitz ſind bis
e e 7 hVermiſchtes

Die engliſchen Seekndetten und der Kaiſer Der Daily
Mail wird aus Corfu eine amüſante Geſchichte berichtet die
während der Anweſenheit des Kaiſers vorgekommen ſein ſoll
Verſchiedene Seekadetten des engliſchen Schiffes

Bulwark hatten einen Ausflug gemacht und fanden
bei ihrer Ankunft an einer Fähre daß dieſe
nicht groß genug war für die ganze Geſellſchaft
Drei von ihnen zogen ſich kurz entſchloſſen aus und
ſchwammen hinüber Hieran nahmen die Nonnen auf der
Uliſſesinſel großen Anſtoß und beſchwerten ſich Der Kaiſer
der von Der Geſchichte hörte ſignaliſierte dem engliſchen
Admiral Domvile Jch höre Jhre Seekadetten haben die guten
Nonnen durch ihr Koſtüm entſetzt Der Admiral antwortele
ebenfalls durch Signal Jch habe von der Geſchichte gehört
die Ew Majeſtät erwähnen aber in einem Punkte ſind
Ew Maieſtät falſch unterrichtet die jungen Herren hatten
kein Koſtüm

Genickſtarre Aus Eſſen wird vom 15 d M gemeldet
Heute iſt im Hombrucher Krankenhauſe ein Mann an
Genickſtarre geſtorben Ein Telegramm aus Lüdenſcheid
berichtet Bei einem aus Ungarn gekommenen Ziegelarbeiter
wurde Genickſtarre feſtgeſtellt Ein anderer Ziegelarbeiter er
krankte gleichfalls unter verdächtigen Erſcheinnngen Beide
wurden iſoliert im Krankenhauſe untergebracht

Jnfolge falſcher Weichenſtellung iſt in der Nacht zum Sonn
tag gegen 12 Uhr in der Nähe der Station Schifferſtadt
bei Speyer ein Güterzug entgleiſt Der Heizer war toſort tot
mehrere Beamte ſind ſchwer verletzt

Vergiftinng durch Kohlenoxydgas Jn Redershof bei Teſſin
Pommern wurden vier ſchlafende Feldarbeiter durch Kohlen

oxydgas das einem defekten Ofen entſtrömte vergiftet Drei
von ihnen konnten wieder ins Leben zurückgerufen werden

Motorbootsunfall Das Motorboot Panhard Levaſſor das
am Freitag bei der Motorbootregatta bei Monaco Sieger war
iſt am Sonnabend beim Vorgabe Rennen auf hoher See ge
ſunken die Mannſchaft iſt gerettet

Wetter Ausſichten
anf Grund der BVertlchte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

18 April Wenig verändert ſtrichweiſe Regen normal
19 April Wolkig bedeckt wärmer ſtrichweiſe Regen

Meteorologiſche Station zu Oalle
S e Aprü n

7 Uhr 22 Wein mrg
15 April

9 Uhr 12 Min ab

Baromeler Milimeter 751,7 782Thermometer Celllus 6,9 4,7Rel Feuchligkeit e 73 aWind NO 2 O 2Maximum der Temperatur am 15 April 14,0 C
Delnimum in der Nacht vom 15 zum 16 April 3,7 C
MRiederſchläge am 16 April 7 Uhr morgens mwm

16 April 17 April0 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min iurg

Barometer Millimeter 762 3 752 2Thermomeler Celſius 5,9 4,2Re Fench tigkeit 69 82Wind NO 4 NO 1Maxlmum der Temperalnr am 16 April 90 C
Wölnimum in der Nacht vom 15 zum 17 April 3,5 C
Nlederſchläge am 17 April 7 Uhr morgens 0,0 mw

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenikleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtllich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

es

Morgen geht s los an hden Keller das Wiſchen Abſeifen
Fegen Schrubben Putzen Waſchen Scheuern Reinmachen Vor
den Feiertagen ſoll alles blitzſnuber werden Luhns Salmiak
Terp Kernſeife u Luhns Waſch Extrakt mit rotem Band
haben ſich hierbei ſeit Jahren allerbeſtens bewährt weil der An
ſtrich nicht leidet auch alles mit der milden ſparſagmen Lauge
von Luhns bekanntlich geſchont bleibt Jn allen beſſeren Ge
ſchäften kauſt man deshalb jetzt Luhns Wo etwa noch nicht
vorrätig wende man ſich direkt an Luhns Seifenfabrik in Barmen
dann wird Jbnen ſofort die nächſte BVerkanfsſtelle mitgeteilt

Feberaſ zu haben

nnentbehrliche Zahn Creème
erhält die Zähne rein weiss und gesund

Für Haushaltu Küche ist die condensirte

Alpenmilech Nestle
unentbehrliek säuerr nicht stets gebrauchsfertig als

Pünktliche gewissenhafte
Bedienung

Sahne f Kaffee Te e als Mileh f Kakao Chocol Speisen

6 Buchalla
Modernefussbekleidungen n irre n e

Gogrändet 1848
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Feinste Referenzen
S reive

Fernsprecher

J Welt weram
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Kinderwagen

Sportwagen
Progress Stühle
Kinderstühleete

Ninder Cleichzeitige Finstellung 2

r R Litt und Lekne
Schreſhpulte

D 3 u mltcer
Welche Aufnahme mein

Doppel Bräu
in den Kreisen des geehrten Publikums gefanden hatbesten der heutige Um at2z
zeichnen habe

Kur geht mit obiger
Scbutzmarko

Naethers Niederlage
6 Poststrasse G

beweist mir amwelchen ich seit der Einführung zu Ver
Empfehle dasselbe desgleichen meine

hochteinen hellen u dunklen Lagerbiere
auch Hausbier in Gebinden u Flaschen frei Haus angelegentlichst

in Wersuch überzeugt
8

I s s z Rierbrauerei Gr Bran
S S J 7

9 hansstrasse, Telephon 361

Prachtwolle Plättwäſche
erreicht man leicht und sieher mit

Amerikanischer
Brillaut Glanzstärke
V Frätzschulzäinn Akt Ges cipzig

Nur echt mit Schutzmarke

Globus
in Paketen a 20 P

Höchste Auszeichnung
Grand Prix

Weltansst St onis 1904

Habe wieder eine große Auswahl
beſter r däniſcher und holſteiner

Neue Hendel Hände

BVibliolhek der Geſamt Titeralur

Nummern 1863 1872
Fritz Reuter käuſchen und Rimels

Plaltdentſche Gedichte heiteren in mecklenburgiſch pommerſcher
undart

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfſaſſers
Preis broſch 25 in Leinwand geb 50 in eleg Geſchenkband 4

Fritz Reuter Schurr Aurr
Wat tanſamen is ſchrapt ut de hochdütſche Schöttel ut den platt

dütſchen Pott und den miſſingſchen Ketel
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfaſſers

Preis broſch 75 in Leinwand geb 1 in eleg Geſchenkbd 50
Bekanntlich unterſcheiden ſich unfere Reuter Ausgaben dadurch von

den zahlreichen anderen daß ſie bei außerordentlich ſorgfältig getroffener
Auswahl der Fußnoten und Beſchränkung dieſes läſtigen Beiwerkes auf
das zum Verſtändnis Unerläßliche ein klares ruhiges Seitenbild bieten
das die Lektüre des Plattdeuntſchen zu einer angenehmen und nicht ermü
denden macht

Carlo Goldoni Zer Diener zweier Ferren
Luſtſpiel in zwei Aufzügen Deutſch von Friedrich Ludwig
Schröder Herausgegeben und mit einer Vorbemerkung verſehen

von Paul Sonnekalb Mit dem Bilde des Dichters
Preis broſch 25 in Leinwand gebdn 50

Von Goldonis Luſtſpielen die auf deutſchen Thegtern zur Aufführunggelangen dürſte Der Diener zweier Herren das bekannteſte ſein und
darum wird eine billige Ausgabe desſelben in unſerer Bibliothek der
Geſamtliteratur allgemeinen Beifall finden Die von uns gewäblte
Schröderſche Ueberſetzung die ſich am getreueſten dem Originale an
ſchließt iſt die gebräuchlichſte

m

Roderich Venedir Fanstheater
Eine Auswahl der beſten eingktigen Luſtſpiele Vorſpiele und Soloſzenen

ſür gefellige Kreiſe und für öffentliche Bühnen
Herausgegeben und mit nen Vorwort verſehen von C W Schmidt

echſtes BändchenJnbalt Die Hochzeitsreiſe Luſtſpiel in zwei Aufzügen Die
Dienſtboten gEuſtſpiel in einem Auſzuge Die Großmutter Genre
bild in einem Aufzuge

Preis broſchiert 25 in Leinwand gbdn 50
Unſer Benedix ſches Haustheater hat ſich ausgezeichnet bei kleinen

Theatern Liebhaber und Dilettantenbübnen e eingeführt da es für jene
Fälle in denen Theaterſtücke die an den ſzeniſchen Apparat die denkbar
geringſten Anſprüche ſtellen verlangt werden eine überraſchend reiche
Auswahl bietet Dieſe Schwänke kleinen Luſtſpiele 2c können im Bedarfsfalle in jedem imimer ohne weitere Vorbereitung aufgeführt werden

De Zu beziehen durch alle Buch und Kunſthand ungen
Otto Hendel Verlag Halle a S
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eS g möoderne Brunnenanlagen
e Projektierung auf Grund der geologischen Ver

hältnisse Ausführung mittels bester maschi
neller Einrichtungen 40 jährige Spezialität daher

größte Leistungsfähigkeit Weitgehendste Garantie
Beste Referenzen

Luftdruckwasserpumpen Bohrlochpumpen
für jede Leistung

K Anger s Söhne Nordhausen a Harz

Gegründet 1863 Telephon 425 S S

Blasen u Nierenkranken
ist dringendst zu empfehlen der Besuech des kgl I yrawados

Brückenan sowie zur Trinkkur das

ernargzerl
S SKl Bayr Mineralbad Brltckenaus

J Wernarzer Wasserist von hervorragender Heil
wirkung bei harnsaurer Dlathese Gicht NierenStoin Gries u Blasenleiden sowie allen üprigen
Erkrankungen der Harnorgane Die Quelle ist

seit Jahrhunderten medizinisch bekanntErhältlieh In allen Apotheken u Mineralwassorhbdigen ar

Nach neueren Erfahrangen ist Wernarzer Wasser auch
ansser ordentlich wirksam zur Aufsaugung pleuri
tischer Exandate

Hauptniederlage in Malle bei Herren Helmbold Co

Ackerpferde
ſowie leichte oſiprenßiſche

Wagenpferde
zum Verkauf ſiehen

Scene 8 m 2921 Fr Zwickoert

/ascht mit
Schwan Seifenpulver

Maschinenbau RlektrotechnſKk
amm k

Staatskommisear

Von der Reise
2u rücke

Dr Beleites
Impfe

jeden Mittwoch 4 Uhr
Flemming

Oster Reise
empfehle

Rucksächke
Touristentasehen

Relsekoſſer
Plafdriemen

Handiaschen
Couriertaschen

Kettentäsehehen
Taschenschreibreuge

Veldfnsehen
Trinkbeeher

ZTahnhbiürsten Kämme
Seiſendosen

IIosenträger
Sporſgürtel

Turnergürtel
Andenken an Halle

Albin Mentze
Mitglied des Rabatt Spar Ber

24 Schmeerſtraße 24

Waſchgefäße
dauerh bill Zander Gr Klausſtr 12Mitglied des Rabattſparvereins

3ohelegante seiöene

Xrq waffen
Schleifehen Plasftrons Regattes

Selbstbinder Deckkrawatten ote
von meinem letzten vorteilliaftesten
Angebot noch übrig

n Stück 75 a 95 gdesgl Herren GIaces Stepper
Paar 2 Mlk Pamen Gtaces
Ziegenleder in hell und dunkel

sortiert Paar 1,959 Filseid a Guimnumi Hkäosenträ ger
a Stück von 95 Pfg an

Axaza an ER ah Eh a

J Wünstige Gelegenheit

Alte Promenade7 neben Reichshokf
KRabatt arikcen

Gaskocher
garnntiertböchſter Nutzeſfekt billigſte Preiſe

Max SchöllnerSpiegelſtraße 13 Fernruf 2536

Reu Gebröhbel
Größte Auswahl aller Arten

alsecht und imitiert Nußbaum Eiche

Mahagoni Birke
Herren u Damenſchreibtiſche Bücher
ſchränke Büfetts Vierzug Steg Aus
ziehtiſche Trumeau Spiegel Pfeiler
ſpiegel mit Schränkchen oder Konſolen
Prunkſchränke Vertikos Kleider
ſchränke engl und franzöſiſche Bett
ſtellen mit und ohne Matratzen Waſch
tiſche mit und ohne Marmor Nacht
tiſche Garderobenſchränke SeidenPlüſch und Nipsgarnituren Paneel
ſofas Teppiche Bilder PorltierenGardinen Tiſchdecken u v m

Kompl Sglons Wohn und
Schlafzimmereinrichtungen

Alles ſehr preiswert durch große
Gelegenheitseinkäufſe

7 I eFriedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Alte Möbel nehme ſiets in Zahlung

Sehr guter Flügel
Firma Hittmüller

Mic 450
Frszauaä nan ff Mussbaum

M 400
ianino gut erhalten

250Alvert Hoſſmann
am Riebeckplatz

Stahlpanzer Geldſchränke

ſener und ſturzſicher
thermit und diebesſicher

IIIIIEGeldſchraukfabrik Magdeburg
Preiſe äußerſt billig

Catalog koſtenfrei w

Bruchſteine
ſowie auch Mauerſteine abzugebenSr6ääähe 16
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